



Was passiert bei einer Sitzung des Mediationsausschusses?

Mediationsausschüsse befassen sich sowohl mit Straf- als auch Zivilsachen. 

Strafsache: Strafbare Umstände, die angezeigt wurden, bei denen der Angeklagte seine Schuld eingestanden hat und die die Anklagebehörde als für den Mediationsausschuss geeignet ansieht.
Zivilsachen können allgemeine zwischenmenschliche Konflikte oder strafbare Umstände sein, die entweder nicht bei der Polizei angezeigt wurden oder bei denen das Strafverfahren aus verschiedenen Gründen von der Anklagebehörde eingestellt wurde.                              
Vor der Sitzung

Der Mediator nimmt Kontakt zu den Parteien auf, um einen Termin für die Mediationssitzung zu vereinbaren. Der Mediator wird auch ein Vorgespräch anbieten und abklären, ob weitere Personen als Beistände an der Sitzung teilnehmen sollen.

Wenn die Parteien unter 18 Jahren sind, haben Eltern oder Vormund das Recht, anwesend zu sein und müssen eine eventuelle Vereinbarung unterschreiben.

Eine Sitzung des Mediationsausschusses ist freiwillig und die Parteien können sie jederzeit verlassen.

Wenn die Sitzung damit endet, dass die Parteien eine Vereinbarung abschließen, kann diese Schadensersatz durch Zahlung, Arbeit oder eine Einigung auf andere Weise enthalten. Die Parteien sollten bereits vorher darüber nachdenken, was der Inhalt einer eventuellen Vereinbarung sein sollte.

Während der Sitzung

Die Aufgaben des Mediators

Der Mediator hat die Aufgabe, den Parteien dabei zu helfen, miteinander ins Gespräch zu kommen. Der Mediator informiert über den Mediationsausschuss, über die Sitzung und über die Rolle der Teilnehmer.

 Der Mediator ist unparteiisch und unterliegt der Pflicht zur Verschwiegenheit.

In der Sitzung haben alle Parteien die Gelegenheit, ihre Erlebnisse, ihre Reaktionen und Gefühle im Zusammenhang mit dem Ereignis darzulegen. 
Es sind die Parteien – und nicht der Mediator – die für den Inhalt einer eventuellen Vereinbarung verantwortlich sind. Alle Parteien können Vorschläge zum Inhalt der Vereinbarung machen.

Strafsachen 

Eine Vereinbarung muss schriftlich erfolgen und von den Parteien und dem Vormund unterschrieben werden, wenn eine Partei unter 18 Jahren alt ist.

Damit die Vereinbarung gilt, muss ihr auch der Mediator zustimmen. Der Moderator hat das Recht und die Pflicht, einer Vereinbarung nicht zuzustimmen, die in unangemessenem Grad eine der Parteien begünstigt – oder aus anderen schwerwiegenden Gründen ungeeignet ist.

Wenn die Vereinbarung eine endgültige Regelung enthält, besteht eine Widerrufsfrist von einer Woche ab dem Abschluss der Vereinbarung.

Zivilsachen 

Die Vereinbarung muss nicht schriftlich erfolgen, es kann jedoch von Vorteil sein, eine schriftliche Vereinbarung zu treffen, um zu dokumentieren, über was sich die Parteien geeinigt haben. Die Schriftlichkeit ist auch eine Voraussetzung dafür, dass der Mediationsausschuss die Sache weiter verfolgt.

Wenn sie es wünschen, können die Parteien eine Widerrufsfrist vereinbaren, so dass sie die Möglichkeit haben, die Vereinbarung bis zu einem bestimmten Datum zu widerrufen.

Nach der Sitzung

Strafsachen 

Die Verwaltung des Mediationsausschusses sendet eine Kopie der Vereinbarung an die Anklagebehörde.

Wenn die Vereinbarung eine Frist enthält, soll der Kläger dem Mediationsausschuss anzeigen, ob diese eingehalten oder überschritten wurde. 

Der Anklagebehörde wird das Ergebnis mitgeteilt. 

Wird die Vereinbarung nicht eingehalten, kann die Polizei die Sache wiederaufnehmen und andere strafrechtliche Reaktionen in Betracht ziehen.

Wenn die Vereinbarung eingehalten wird, ist die Sache abgeschlossen.

Strafsachen, die vor dem Mediationsausschuss beigelegt werden, sind zwar im normalen Führungszeugnis nicht vermerkt, werden jedoch für zwei Jahre in das vollständige Führungszeugnis eingetragen. Die Löschung des Eintrags nach zwei Jahren setzt voraus, dass keine neuen strafbaren Umstände eingetreten sind.

Zivilsachen
Wenn die Vereinbarung eine Frist enthält, soll der Kläger dem Mediationsausschuss anzeigen, ob diese eingehalten oder überschritten wurde.

Wenn die Sache von der Polizei als Zivilsache übergeben wurde, erhält diese eine Kopie der Vereinbarung und die Mitteilung, ob die Vereinbarung eingehalten wurde oder nicht.

Wenn die Vereinbarung eingehalten wurde, ist die Sache abgeschlossen.

Wird die Vereinbarung nicht eingehalten, fragt der Mediationsausschuss die Parteien, ob sie eine neue Mediation wünschen.

Wenn der Mediationsausschuss in der Sache nicht weiterkommt, steht es dem Kläger frei, sich an die Schlichtungsstelle zu wenden oder die Sache bei der Polizei anzuzeigen, wenn die Frist dafür nicht abgelaufen ist.

Wenn die Vereinbarung eingehalten wird, ist die Sache abgeschlossen.
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